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w Die Bildung des Kaufmannsſtandes
Den praktiſchen Geſichtspunkten von denen aus das ſoebeneſhanente c dieſer Stelle bereits einmal erwähnte Wert

ron Dr van der Borght Handel und Handels
politik dieſe Fragen behandelt entſpricht das Kapitel über
das kaufmänniſche Bildungsweſen das ſich ius
beſondere an diejenigen Männer der Praxis wendet die eine
praktiſche Ausbildung des Kaufmanns für ausreichend und eine
theoretiſche Schulung in beſonderen Bildungsanſtalten geradezu
für geſährlich halten Nirgends beſteht die Abſicht fo ſagt
v d Borght den Kaufmann durch die Bildungsanſtalten von
der Praxis abzurücken Denn auch die beſte und höchſt
theoretiſche Ausbildung kann dem Kaufmann das nicht ver
ſchaffen was angeboren ſein muß und was gerade durch die
rattiſche Arbeit erſt ausgelöſt und geſchärft werden kann
den prattiſchen Blick und die Fähigkeit zum ſchnellen Erfaſſen
jeder vorkommenden Situation Aber jeder Kanſfmann bedarf
neben materiellen Mikteln angeborenen Fähigkeiten und prak
tiſchen Erfahrungen noch eines beſtimmten Maßes
theoretiſcher Kenntniſſe allgemeiner und beſonderer Art
Kauſmänniſchen Geuies mag auch das von ſelbſt zufliegen denn
das Genie bricht ſich immer Bahn Aber die große Maſſe
der Kanfleute iſt nicht ſo geartet daß ſie das theoretiſche
Wifſfen ohne ſyſtematiſche Schulung von ſelbſt erwerben kann
und nur auf dieſe normal veranlagten nicht aber auf die über
normal veranlagten Kaufleute können die Einrichtungen des
Gemeinweſens zugeſchnitten ſein

Das kaufmänniſche Bildungsweſen ſo wird dann weiter aus
geführt hat ein doppeltes Ziel Es hat zunächſt das erforder
liche Fachwiſſen zu vermitteln fowohl für die ſelbſtändigen
als auch für die abhäugigen Kaufleute Daß die erſteren

insbeſondere im Kleinhandel oft genug ohne Fachwiſſen
an den ſo häufig unterſchätzten kaufmänniſchen Beruf heran
treten wird nirgends b ſtritten Auch bei dem abhängigen Theil
der Kaufleute ſind in Bezug auf das Fachwiſſen ſehr bedenk
liche Lücken vorhanden Tüchtig vorgebildete Leute finden auch
im Kaufmannsſtande noch immer ihr Forkkommen aber gerade
an ſolchen beſteht ein gewiſſer Mangel Ueberall wo die kauf
mänuiſche Stellenvermittelung in größerem Umfange betrieben
wird beobachlet man oft genng daß au Bewerbern mit unzu
länglichen Kenntniſſen ein reicher Ueberfluß vorhanden iſt daß
aber manche gute Stelle mnbeſetzt bleibt weil Bewerber mit
ausreichender Vorbildung nicht vorhanden ſind Das was man

ſoziale Frage im Kanufmannsftande nennt beſteht viel mehr
in dem großen Heere derjenigen Angeſtellten welche wenig oder
Unzureichendes gelerut haben als bei den gut geſchulten
Elementen und ſoweit ſich bei letzteren Mißſtände entwickelt
haben iſt darin oft genug ein Rückſchlag zu erblicken der von
dem ſchlechter gebildeten Theil des kaufmänniſchen Perſonals
ausgeht Könnte man es dahin briugen die fachliche Aus
bildung des kaufmänniſchen Nachwnuchſes überhaupt auf eine
höhere Stufe zu bringen ſo wären damit zwar nicht ſofort alle
Mißſtände befeitigt aber die wichtigſte Grundlage gefunder
ſozialer Verhältniſſe wäre geſchaffen Die zweite Aufgabe des
kaufmänniſchen Bildungswefens iſt die Hebung der allge

Nachdrug verboten

Ein Pakrivk und Rünſtkler
Zum hundertjährigen Geburtstage Ernſt v Bandel s 17 Mai

Von Max Mengert
Wir haben in deutſchen Landen zwei große Nationaldenkmäler

welche die nationale Einheit des Dentſchen Reiches künſtleriſch
verherrlichen Johannes Schilling s Nationaldenkmal auf dem
Niederwald und Ernſt von Bandel s Hermanndenkmal auf der
Grotenburg im Tentoburger Walde Johannes Schilling der
greife Meiſter der noch unter uns lebt ſchuf das Niederwald
denkmal nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege gleichſam als Er
innerung an den Sieg dentſcher Heere über die franzöſiſche
Kriegsmacht Er war der glückliche Künſtler dem es vergönnt
war eine politiſch große Zeit durch ein Koloſſalwerk zu ver
herrlichen eine Aufgabe wie ſie ſich nicht ſchöner ein Künſtler
in ſeinen kühnſten Träumen wünſchen kann

Ernſt von Bandel war beim Schaffen ſeines großen nationalen
Kunſtwerkes nicht ſo vom Glück begünſtigt Er wurde nicht
von einer ſiegreichen Nation mit der ſchönen Aufgabe betraut
ein Koloſſalwerk zu ſchaffen Er kam zu einer Zeit auf die
Jdee ſein Hermanndenkmal zur Erinnerung an den Befreier
des deutſchen Volkes vom römiſchen Jvche zu errichten als es
beinahe bei vielen Leuten als ein politiſches Verbrechen galt
an eine geeinte deutſche Nation zu denken Er hat ein ganzes
Menſchenleben hindurch auf die endliche Ausführung dieſes
Planes warten müſſen er hat hunderte von Hinderniſſen die
ſich der Ansſührung in den Weg ſtellten überwinden müſſen
jahrelang unthätig zuſchauen müſſen wie ſein Werk als un
populär in Vergeſſenheit gerieth bis er endlich am Abend
zeines Lebens das Ringen Streben und Träumen ſeines
Künſtlerherzens vom Erfolg gekrönt ſah weil ſich die Zeit
ſeiner Jdee wieder günſtiger zeigte Wird man in Johannes
Schilling immer nur den großen Künſtler feiern können wird
uns Ernſt von Bandel nicht nur als ſolcher ſondern vor allem
auch als deutſcher Patriot werth und lieb erſcheinen Anch er
gat indem er durch ein ganzes Menſchenleben hindurch die

Jdee verfolgte das Hermanndenkmal an jener Stätte erſtehen
zu laſſen wo vor beinahe zweitanſend Jahren die große be
freiende Thal um das deutſche Volk geſchah ſeinerſeits Bauſteine
zu dem großen Werk von des Deutſchen Reiches Einigung hinzu
Ztragen das Fürſt Bismarck dann ſpäter durch ſeine That
rönte Wie die deutſchen Sänger Turner Schützen c dem

großen Werke Bismarck s vorarbeileten ſo hat s auch Ernſt

Halle a d Saale Mittwoch den
Vierunddreißigſter Jahrgang

meinen Bildung Jede einſeitige Fachbildung ſo ument
behrlich fie iſt ſchließt auch die Gefahr in fich daß alles
lediglich von dem engeren Fachgeſichtspunkt aus beurtheilt und
das Jntereſſe und Verſtändniß für andere Dinge abgeſchwächt

wird Der Kaufmann aber der zwiſchen Prodnzeut und Kon
ſument geſtellt ift kann dieſes Jutereſfes und Verſtändniſſes

nicht eulbehren Er muß die Zuſammenhänge im Wirthſchafts
leben die eigenartige und vielverſchlungene Jntereſſenverketlung
überſehen und an dem Geiſtes Knultns und politiſchen Leben
des Volkes mit Verſtändniß Antheil nehmen können

Dem zeitlichen Nebeneinander der verſchiedenen Grade des
kaufmänniſchen Bildungsbedürfniſſes muß ein zeitliches Neben
einander der verſchiedenen Stufen der kaufmänniſchen Bildungs
anſtalten gegenüberſtehen Wir brauchen deshalb beſondere
Bildungsanſtalten für den Kaufmannsſtand in einer ähnlichen
Abſtufung wie wir ſie ſchon für die liberalen Berufsarten und
für Landwirthe Forſtwirthe Techniker Architekten Jngenieure
Berglente Chemiker Hüttenlente uſw haben Am wenigſten
Meinungsverſchiedenheit beſteht über die unterſte Stufe der
kanfmänniſchen Bildiugsanftalten Unter den heutigen Ver
hältuiſſen reicht die Volksſchulbildung ſelbſt für die hand
arbeitenden Klaſſen nicht immer und nicht überall aus auch in
Bezug auf allgemeine Kenntniſſe Noch weniger kann ſie aus
reichen für den Kaufmannsſtand der auch in ſeinen niederen
Stufen überwiegend geiſtige Arbeit zu verrichten hat Hier
nachzuhelfen iſt die Aufgabe der kaufmänniſchen Fork
bildungsſchnlen Sie wollen das aus der Volksſchule

mitgebrachte Wiſſen befeſtigen und uach der allgemeinen und
fachlichen Seite ſoweit ergänzen daß es den Bedürfniſſen des
Haudels entſpricht Sie legen die Grundlagen die jeder Kauf
mann mindeſtens haben muß Ende 1898 wurde die Zahl der
kaufmänniſchen Forlbildungsſchulen in Deutſchland auf 384
berechnet Davon kommen anf Süddentſchland 72 die übrigen
312 kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen entfallen auf Preußen
und zwar auf die Probvinzen rechts der Elbe 119 Das iſt
ein ſchöner Beſtand aber er muß noch erheblich erweitert
werden

Neuerdings iſt auch der Gedanke an wiſſenſchaftliche
Bildungs anſtalten in Form von Hochſchulen für den ſich
auch im 18 Jahrhundert ſchon Anklänge finden laffen ſchärfer
hervorgetreten und über dieſen gingen und gehen zum Theil
die Anſichten noch ſehr auseinander Studiren foll gewiß
nicht jeder der Kaufmann heißt aber ſtudiren müſſen heute
diejenigen Kaufleute welche an der Spitze der Kaufmamnſchaft
marſchiren und deshalb weithin geſehen werden und die im
öffentlichen Leben als die berufenen Vertokter dieſes Standes
erſcheinen Aus den Handelswiſſenſchaften kann ſich auch
hier eine wirkliche Wiſſenſchaft vom Handel entwickeln die
mehr als ein in beſtimmter Abſicht zufammengeſtellter Kreis
von Kenntniſſen iſt Eine ſolche Entwicklung iſt beim Handel
um ſo eher möglich als es dazu nur der Ergänzung und Aus
weitung einer ſchon beſtehenden Wiſſenſchaft bedarf Das iſt
die Wiſſenſchaft von der Volkswirthfchaft die National
ökonomie Dieſe Wiſſenſchaft geht dem Zuſammenhange der
wirthſchaftlichen Vorgänge der Verkettung der wirthſchaftlichen
Jntereſſen der Eigenart und Bedentung und den Dafſeins
bedingungen der einzelnen Zweige der Volkswirthſchaft nach

von Bandel gethan indem er für ſein Werk Freunde und
Gönner warb und das war nicht leicht denn ſeine Jdee war
als er ſie faßte wie gefagt durchaus nicht volksthümlich
Ernſt von Bandel hat für dieſe Jdee ein Leben und ein Ver
mögen geopfert er reiſte hielt Vorträge veranuſtaltete Ans
ſtellungen ſeines Denkmalsentwurfes und er war unermüdlich
thätig wie ſehr er auch oft verlacht und verhöhnt wurde
Jahrzehntelang hat er warten müſſen er und ſein bereits
begonnenes Werk geriethen in Vergeſſenheit er drehte dem
Vaterlande in welchem er für eine nationale Sache fo wenig
Shmipathien fand den Rücken aber kaum glaubte er im Aus
lande fern von der Heimath einen Hauch des Geiſtes zu
ſpiren der einer nationglen Erhebung günſtig ſchien fo war
er gleich wieder auf dem Platze um von neuem Stimmung
für ſeine Sache zu machen
So kann uns Ernſt von Bandel als ein edker Patriot als

ein Kämpfer für eine nationgle Sache gelten und ſein Nuhm
wird um keinen Dent dadurch geſchmälert daß dieſe nationale
Sache anch zugleich ſeine eigene Sache war denn einen
materiellen Vortheil hat Ernſt von Bandel aus der Schöpfung
ſeines ganzen Lebens nicht gehabt Während Johannes Schilling
für ſein Nationaldenkmal auf dem Niederwald ein angemeſſenes
ſeiner Arbeit entſprechendes Honorar erhielt Reinhold Begas
bekanntlich für ſein großes Kaiſer Wilhelm Denkmal in Berlin
ein Vermögen bekam wie es die bedentendſten Künſtler oft
nicht in ihrem ganzen Leben zu verdienen imſtande ſind hat
Ernſt von Bandel die geſammte Arbeit die er an dem
Hermanndenkmal gehabt die koloſſalen Mühen die er für das
Zuſtandekommen ſeines Werkes freiwillig übernahm der
deniſchen Nation zum Geſchenk gemacht

Aber nicht nur als edler Patriot iſt Ernſt von Bandel zu
feiern Auch ſeine Kunſt iſt des Ruhmes und Lobes werth
Sein Hermanndenkmal iſt eines der ſchönſten Denkmäler in
dentſchen Landen Trotz ſeiner koloſſalen Größe entbehrt es
einer plaſtiſchen Anmuth nicht die offenbar in der Klaſſizität
ſeiner Schulung reiche Nahrung erhieit und wie das Werk an
fich ſchön iſt wirkt es noch ſchöner durch den Platz wo es
ſeine Aufſtellung erhielt im Teutoburger Walde wo einſt

ermann die Legionen des Varns ſchlug und wo es in vielen
deilen Umkreis ſichtbar weithin in die deutſchen Gaue winkt

als ein ehernes Mahnzeichen ſür die deutſchen Stämme zu
ſammen zu halten und der Wahrheit eingedenk zu ſein welche

e e Fermann s einſt gebar der Wahrheit Einigkeit
ma arkErnſt von Bandel war noch ein junger Mann als er auf
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und das iſt die wiſſenſchaftliche Grundlage auf der allein ſich
die akademiſche Bildung des Kanfmanns ausbauen kann Der
Handel rn n wichtigen Gegenſtaud der national
ökonomiſchen Unterſuchung

Allerdings bedarf der Kaufmann nicht lediglich volkswirth
ſchaftlicher Durchbildung Auch reiſe aftliche natur
wiſſenſchaftliche geſchichtliche und zum Theil auch techniſche
Vorleſungen uſw gehören dazu wenn ihm eine umfaſſend
wiſſenſchaftliche Grundlage ſür ſeinen Beruf gegeben werder
ſoll Gleichzeitig eine Reihe handelstechniſcher Kenntniſſe und
Fertigkeiten dem Studirenden zu vermitteln die vielleicht dem
Vertreter der reinen Wiſſenſchaft nicht vollwerthig er
ſcheinen iſt aus praktiſchen Gründen ſehr erwünſcht Ueber
die Ausgeſtaltung kanfmänniſcher Hochſchulen im einzelner
ſind die Anſichten natürlich noch getheilt Hier muß die Er
fahrung erſt das Zweckmäßigſte lehren insbeſondere wird ſie
zeigen müſſen od beſſer ſelbſtändige Hochſchulen errichtet
werden oder ob die kaufmänniſchen Höchſchnlen mit Uni
verſitäten oder mit techniſchen Hochſchulen zu verbinden find
Jeder dieſer Wege hat ja ſeine Bedentung und heute den
einen oder anderen ausſchließlich als den richtigen zu
zeichnen iſt unmöglich

Deutſches Reilh
Hof und Pecſonalnachrichten

Der Großherzog Friedrich Franz IV von Mecklenburgr iſt geſtern an der Bonner Univerſikät
immatriculirt worden

Die Waarenhausſtenervorlage

I C Der ſchriftliche Bericht über die Kommiſſionsverhand
lungen über das Waarenhausſteuergeſetz iſt geſtern zur
Ausgabe gelangt Der Bericht beſtätigt thatſächlich daß der
Finanzminiſter v Miquel auch in der Kommiſſion wie
ſpäter perſönlich einer Deputation von Gegnern des Geſetzes
gegenüber die Vorlage als einen Verſuch bezeichnet
hat der in ſeinen Folgen unſicher fei Das Geſetz wollz
lediglich die Wagrenhäuſer im eigentlichen Sinne treffen weil
ſie gefährlicher und anders gearteter ſeien als die Spezial
geſchäfte über deren Ausdehnung und Art der Geſchäfts
führung nicht ſo viele Klagen laut geworden ſeien Dir
Freunde der Vorlage ſollten ſich nicht dadurch abſchrecken
laſſen daß die Gegner ſtets auf die angeblichen Konſequenzen
der Vorlage hinwieſen Der von verſchiedenen Seiten an
Stelle der Umſqtzſteuer geforderten Steuer nach Anlage
und Betriebskapital wurden ſeitens der Regierungsvertreter folgende Bedenken entgegengeſtellt Die Gefahr

des Drängens nach weiterer Ausdehnung des Geſetzes
auf andere Erwerbszweige ſei vermehrt wenn man das Merk
mal des Anlage und Betriebskapitals an Stelle des Umſatzes
einſetze Man müſſe deshalb am Umſatz als Grundlage der
Beſteuernng feſthalten die Heranziehung der Spezialgeſ
aber ablehnen Es beſtehe ſonſt die Gefahr daß demnächf
das Verlangen lant werde auch große Jnduſtrien Bank
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geſchäfte n dgl mit einer befonderen Steuer zu belaſten
Glaubt die Regierung bezw Herr v Miquel im E daß

die Jdee kam das Hermanndenkmal im Teutoburger Walde
erſtehen zu laſſen Am 17 Mat 1800 wurde er in der
bayriſchen Markgrafenſtadt Ansbach geboren Er erhlelt ſein
erſte künſtleriſche Ansbildung in Nürnberg und bezog im neun
zehnten Lebensjahre die Münchener Akademie wo er ſchon im
Jahre 1820 für die dortige akademiſche Ausſtellung manche
Arbeit lieferte welche die r der Kenner und Be
wunderer erregte Dann kehrte er nach Nürnberg auf einige
get zurück um dann in Jtalien am Herde der r

unſt das Feuer echter Kunſtbegeiſterung zu entzünden
Jahre 1827 kam er dann wieder nach München zurück wo er
ſich in einer der echten Kunſt ſehr günſtigen Zeit ein Meiſter
atelier einrichtete Eine Charitas entſtand in dieſer Zeit und
vor allem eine große Anzahl von Porträtbüſten denen neben
großer Porträttreue eine große Lebendigkeit und Durchgeiſtigung
des Ausdrucks nachgerühnſt wird

Da kam er zu Ende der zwanziger Jahre auf die Jdee ſeines
Hermanndenkmals er ging nach Berlin ſchuf einen Entwurf
des Denkmals aus Gips ließ denſelben in Berlin ausſtellen
auch in lithographiſchen Nachbildungen vervielfältigen und
machte ſo Propaganda für das Werk für das er eine Samm
lung eröffnete Ein paar Jahre lebte er dann in Hannover
und ſobald die Sammlungen eine Höhe erreichten daß er mit
der Arbeit beginnen konnte ſiedelte er nach Detmold über wo
er denn auch ſogleich an ſeiner großen Schöpfung thätig war
Aber nicht lange konnte er arbeiten nur zu ſchnell geriethen
die Sammlungen ins Stocken Verzweifelt zog ſich der Meiſter
ins klaſſiſche Reich der Kunſt zurück um in Jtalien die Schmach
ſeines Vaterlandes zu vergeſſen Und dort erfuhr er zu
Schmerz ſogar daß einzelne Theile des begonnenen es
geſtohlen worden waren Jn den fünfziger Jahren kam er
dann wieder nach Deutſchland zurück um die Agitation für ſein
Unternehmen von neuem zu verfolgen Er lebte in Hannover
opferte ſein ganzes Vermögen der Sache die ihm zu einer
heiligen geworden war aber das Werk ſchritt nur langſam
fort Da am Abend ſeines Lebens ſah S v Bandel
endlich ſein Werk in der geplanten Herrlichkeit erſtehen Der
große deutſche Krieg hatte die deutſchen Stämme wieder wie
einſt zu Hermann s Zeiten zu einem großen Reiche vereinigtund aus den Mitteln dieſes Reiges wurde eine größere Summe

30,000 zur Fertigſtellung des Denkmals bewilligt die
deutſchen Fürſten und das dentſche Volk ſtenerten bei und am
16 Auguſt 1875 wurde das Denkmal in Gegenwart des alten
Kaiſers Wilhelm enthüllt Jetzt war der Tranm ſeines Lebens
zur Wahrheit geworden war Truſt v Bandel in jnngen Jahren



durch die Beibehaltung der Umſahzſteuer dieſe weitergehenden
Wünſche für die Zukunft zum Schweigen gebracht ſind Das
Fiasko des ganzen Geſetzes dürfte die Regierung ſehr bald
darüber belehren daß ſie ſich da einer ſehr trügeriſchen Hoff
nung hingegeben hat

Die wirthſchaftspolitiſchen Ausführungen des Abg Baſſermann
auf dem nationalliberalen Parteitag für Thüringen geben auchder freikonſervativen Poſt Anlaß zu einigen Bemerkungen

Sie meint daß es größere Beachtung verdiene daß Abg
Baſſermann frank und frei erklärte die nächſten Handelsver
träge ſeien ohne Erhöhung der Getreidezölle nicht denkbar,
und begrüßt dann die Wandlung des nalionalliberalen Führers

in Agrarier in folgender ironiſchen Weiſe So urtheilt
Baſſermann von heute und der Baſſermann von Jena

während der Baſſermann von 1893 und der Baſſermann von
Mannheim von einigen platoniſchen ſchutzzollfreundlichen Er
klärungen abgeſchen die Erhöhung des Eetreidezollesk mit
aller Entſchiedenheit bekämpft hat Daß jetzt gerade
Baſſermann es iſt der ſich für eine Erhöhung der Getreide
Le ausſprach zeigt wie mächtig in der nationalliberalen

arkei die grundſätzlich ſchutzzöllneriſche Richtung bereits ge
worden iſt Der Abmarſch gerade des Herrn Baſſermann in
das agrariſche Lager iſt in der That ein Vorgang der die V
Feſtigkeit nationalliberaler Grundanſchaunngen wieder einmal
in der allerſchlimmſten Beleuchtung zeigt

Politiſches
Dle Aenberang des früheren Reichstagspräſi

denten v Forckenbeck auf welche der Reichstagspräſident
Graf Balleſtrem am Sonnabend nahm iſt wie die
Voſſ Zig hervorhebt am 15 April 1874 gefallen Sierichtete ſich gegen den Abg Windthorſt und das kam

folgendermaßen

Auf der Tagesordnung ſtand das Militärgeſetz Damals
war das Centrum noch nicht militär und marinefreundlich
Windthorſt führte tieferbittert Beſchwerden über Kompromiß
verhandlungen hinter dem Rücken des Parlaments es ſei zu
beanſtanden daß Momente auf die Entſchließungen dieſes

wirken die nicht zur Kenntniß aller kommen Dieſe
emerkungen richteten ſich gegen Herrn v Bennigſen

Dann aber fuhr Herr Windthorſt fort Jch muß in dieſer
Hinſitt noch einen Schritt weiter gehen Auch der Herr

räſident unſeres Hauſes hat Konferenzen gehabt
Das iſt in offiziellen und offiziöſen Blättern gemeldet und es
iſt geſagt worden dieſe Konferenzen beziehen ſich auf den
Militäretat hier im Hauſe Wenn der Präſident des Hauſes
als ſolcher offizielle Konferenzen hat dann meine ich iſt es
an der Zeit daß uns der Jnhalt mitgetheilt wird Der
Speaker oft the Commons in England würde glaube ich ſolche
Konferenzen ablehnen wenn er ſie aber abhielte würde er
dem Parlamente mittheilen was er gehört hat Auf Windthorſt s Bemerkungen erwiderte dann Präſident v Forckenbeck
Der Herr Abgeordnete Windthorſt hat Konferenzen erwähnt
enen ich beigewohnt habe oder beigewohnt haben ſoll Jch

erwidere dem Herrn Abg Windthorſt darauf daß ich mir
und meinen Nachfolgern im Amte des Präſidenten das Recht
wahren muß nach ihrem e Gewiſſen und mit ihrer
r Verantwortung zu beſtimmen welchen Konferenzen ſie

beiwohnen wollen wie ſie ſich darin auslaſſen wollen und
was ſie daraus mittheilen wollen Jch erkenne in dieſer Be
ziehung keinen Richter über mir an

Die Aeußerung Forckenbeck s ſteht alſo in keinem Zuſammen
ang mit dem Rencontre zwiſchen Fürſt Bismarck und Graf

lleſtrem wie früher angegeben worden Jntereſſant iſt aberdaß die Rolle welche jetzt er Singer ſpielte damals Herr

Windthorſt innegehabt hat und daß die Anſchauungen des
letzteren am Sonnabend vom Grafen Balleſtrem verleugnet
worden ſind

Jntereſſen der Landgemeinden recht gut mitver

die Anſichten des Reglerungsvertreters ſehr energiſch und ver
langten gehn daß
ſtärkere
thums liege es die
bisherige ſtändiſche Vertretung zu beſeitigen
geordnete brachten die folgenden Anträge ein I Die Kommiſſion
empfiehlt dem Hanſe der r Die Königl Staats
regierung zu erſuchen die Kre
vom 13 Dez 1872 auch in der Provinz Poſen einzuführen

Gewinnbetheiligung der Arbeiter zu löſen hat ſich
eine Anzahl von Volkswirthen mit praktiſchen Landwirthen
Induſtriellen und Kauflenten zuſammengethan die folgenden

Verſuch einer Agrarreform planen Reich veräußert werden
ſtimmung des Landesausſchuſſes erheiſcht b

ie Pacht g daß dieſe Nachricht zutreffend iſt über den Zeitpunkt

dieſem Sommer bereits mit den Vorarbeiten begonnen werden
ſolle Von einer Weiterberathung der Interpellation wurde
infolge der günſtigen Antwort vom Regierungstiſch abgeſehen
Die Debatte ſetzte ſich darauf aber doch fort bei dem konſer
vativen n Südermole des Memeler Hafens weiter
auszubauen Die Berathung des Antrags führte mehrfach zu
gereizten Auseinanderſetzungen infolge von Provo
kationen der Rechten die darüber gereizt war daß von
freiſinniger Seite zur Abwehr dieſer Kalamität die Initiative
ergriffen worden

Wie die Frankf Zig mitzutheilen weiß hat der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr v Thielmann ſich
der Abordnung des Vereins zur Förderung der Frankfurter
Börſe gegenüber dahin geäußert die Erhöhung der Umſatz
ſteuer ſei im finanziellen Intereſſe des Reiches nicht er
forderlich er glaube mit dem bisherigen Umſatzſtempel von
o e auskommen zu können Der Herr Schatzſekretär er
mächtigte die Mitglieder der Abordnung ausdrücklich von diefer
ſeiner Aeußerung Gebrauch zu machen

Jn der geſtrigen Sitzung der XVII zur Berathung desAnt ags Kort ch Kindler gewählten Kommiſſion erklärte der

Regierungs Komimiſſar Geh Rath Dr Brandt daß die Regie
rung gewillt ſei den Städten der Provinz Poſen eine ſtärkere

ertretung auf den Kreistagen zu gewähren etwa auf je
3000 Einwohner ein Vertreter dagegen ſei die Regierung um
ſo weniger geneigt auch den Landgemeinden mehr Ver
treter zu geben als ja die Rittergutsbeſitzer bisher die

treten hätten und außerdem nationalpolitidenken obwalteten Die Abgg Kindler und rn ſt n e

auch den Landgemeinden eine
ertretung r werde Jm Jntereſſe des Deutſch

usnahmegeſetze ein ſolches ſei die
Beide Ab

sordnung der öſtlichen Provinzen

m Falle der Ablehnung II Unteranträge
taatsregierung zu erſuchen

und wie viele der polniſchen

uſw Die Fortſetzung der Debatte und

Volkéwirthſchaftliches

Um die Arbeiterfrage auf dem Lande durch

Von einem Großgut ſoll etwa ein Drittel der Fläche als
Pachtgut für die Arbeiter abgetrennt werden
würde ſich in der ortsüblichen Höhe halten und mit der Ver
pflichtung verknüpft ſein einen Theil der Arbeitszeit dem
Gutsbetriebe für den ortsüblichen Lohn zur Verfügung zu
halten Neben dem Lohn ſollen die Arbeiterpächter den
größten Theil des Reingewinns erhalten Ferner ſoll ein
Konſumverein eingerichtet werden eine Vlehverſicherung
GenoſſenſchaftsMolkeret Brennerei Stärkefabrik Mübhle 2c
An dem Plan betheiligt ſind Theodor Barth Hans Crüger
der Anwalt der Schufze Delitzſch Genoſſenſchaften Richard
Röſicke hervorragende praktiſche Landwirthe wie Amtsrath
Max Mankitewicz in Falkenrehde Heinrich Sohnrey der
Geſchäftsſührer des Ausſchuſſes für Wohlfahrtspflege auf dem

Aktiengefellſcheſt Hermann Sudermann Dr Franz Oppen
Das Abgeordnetenhaus erledigte geſtern die Jnterpellation der S Abgg Dr 4 und Riäckert

welche Maßregeln die Regierung gegen die Verſandung desMemeler die zu ergreifen gedenke Der frei
finnige Abg Dr Erieger begründete die Interpellation darauf
gab der Eiſenbahnminiſter v Thielen die Auskunſt daß in der
nächſten Seſſion eine Vorlage an den Landtag kommen und in

heimer uſw Um das Programm in die Praxis zu über
tragen ſollen 500,000 M beſchafft werden und ein engeres
Komitee das ſich zur Ausführung des Planes gebildet hat hat
unter der Hand von dieſer Summe bereits 250,000 M

Mangel als Ueberfluß an Arbeitern zu merken
Stellen kommen nur 96,7 Arbeitſuchende gegen 99,0 im vor
jährigen April
einſchränkung der Kammgarnſpiuner ſind vorhanden aber noch
nicht tonangebend
ſicher nachgelaſſen hat treten auf dem Arbeitsmarkte noch keine
ſchädlichen Folgen zu Tage

theilen
zutreffend ob es nicht im Deutſchen Reiche au
Oedländereienfinden könnten damit nicht abermals Waldungen dazu nieder
gelegt werden müſſen
Deutſchland wahrlich ohnehin mehr als zuviel um ſie nicht noch
von Reichswegen zu betreiben

Schutzleute erging die Aufforderung
Lande ferner Fabrikbeſitzer Dr Ginsberg Berlin Albrecht Kiautſchou zu melden
Guttmann Berlin J Stern der Direktor der Poſener Sprit r 70 gen t geeignet und ledig iſt die Beſoldung

eträg fürRückfahrt Der in den Reichsſchutzmannsdienſt Uebertretende
muß ſich auf mindeſtens 3 Jahre verpflichten und kann ſodann
wieder in den Dien
laſſen hat ohne im
leiden denn die in der Kolonie verbrachten Dienſtjahre werdenzuſammengebracht Jn der Perſon eines erfahrenen praktiſchen

Landwirths Lothar Meyer glaubt man einen geeigneten Leiter

ewonnen
anden da

wird

u haben und es iſt ſomit die Wahrſcheinlidas intereſſante Experiment wich de

Berwaltung und Rechtspflege
m Der praktiſche Arzt Pr med Hoeſch war angeſchuldigt

worden fortgeſetzt an Perſonen Arzneien verkaufthaben die für Aerzte nicht freigegeben ſeien e
eine Kurbadeanſtalt beſitzt
eine Kaſſirerin auch gegen Bezahlun
z B Faulbaumrinde c
Angeklagten frei indem u g folgendes ausgeführt wurde Es
komme in Frage ob Dr H Arzneien verkauft hat mit welchen
der Handel freigegeben ſeſ und ferner ob Dr
nach F 14 der Apotheterord
fraglichen Arzneien ſeien im Verzeichniß A und B der kaiſerlichen
Verordnung vom 27 Januar 1890 nicht angegeben hieraus ſei
zu folgern daß jeder ſie verkaufen dürfe und es ſei anch anf
Grund der genannten Verordnung in Verbindung mit 86 Äbſ 2
der Gewerbeordnung anzunehmen daß der S 14 der Apotheler
Verordnung vom II Oktober 1801 unwirkſam geworden ſei
ſonſt dürfte ein Arzt ſolche Arzneien nicht verkaufen die jeder
Laie feilhalten könne was offenbar nicht in der Abſicht des
Geſetzgebers gelegen habe
Verkauf von beſtimmten Medſkamenten den Laien unterſagen
und lediglich den Apothekern vorbehalten beruhen zum Theil
auf den Apothekerprivilegien zum Theil aber ſeien ſie erlaſſen
worden um eine Gefährdung der Geſundheit zu vermeiden
Dieſe Geſahr habe die kaiſerliche Verordnung vom 27 Jannar
1890 beſeitigen und auch das Privilegium der Apotheker ein

Hoeſch welcher
verabreicht ſeinen Patienten durch

beſtimmte WMedikamente
Die Strafkammer ſprach jedoch den

H jene Arzneien
nung von 1801 verkanfen dürfe Die

ene Beſtimmungen welche den

chränken wollen Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staats
anwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein welches
indeſſen der Vorentſcheidung beitrat und auf Antrag des Rechtsanwalits L Volkmar die Reviſion der Staatsanwauiſe
begründet zurückwies

haft als un

Arbeiterbewegung

Die Lage des Arbeitsmarktes iſt noch andquernd
günſtig Wenngleich nach den Berichten der Krankenkaſſen an
die Berliner
beſchäftigten
dem entſprechenden Monat des Vorjahres um 2,7 Proz gegenden Aber rduekee e ſendegde 3,5 Proz ſo v d auch hierin immerhin noch eine Ver

a iNachweiſe für die Provinz Poſen zu beſchaffen a Wie viele r e r
Mitglieder der Stadtverordneten Kollegien der Städte gehörten
im Jahre 1899 der deutſchen
Nationalität an b Wie viele Mitglieder der Gemeinde
vertretungen der gemendep waren deutſcher und wie viele
polniſcher Nationalität
die Beſchlußfaſſung über dieſe Anträge wurde ſchließlich bis zur
nächſten Sitzung vertagt

albmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt die Zahl der
rbeiter im April weniger zugenommen hat als in

An den Arbeitsnachweiſen iſt eher
Auf 100 offene

Unerfreuliche Symptome wie die Betriebs

Selbſt im Baugewerbe wo die Konjunktur

Heer und Flotte
Der elſäſſiſche Abgeordnete Winterer ſchreibt im Mül

haufer Arbeiterfreund Man ſpricht von einer kurzen Tagung
des Landesausſchuſſes im Sommer Ein großer Schießplatz
ſoll vom Reiche in Elſaß Lothringen erworben werden Dazu
ſollen elſaß lothringiſche Staatswaldungen an das

iſt die ZuZu dieſer Veräußerun
traßb PoſtDie

ieſer Somppertagung läßt ſich aber noch nichts Genaueres mit
ie Berl Neueſt Nachr bemerken dazu durchaus

ch im Weſten
enug giebt die als Schießplätze Verwendung

Wir haben an Waidverwüſtung in

Kolonialed

Jn Münchener Blättern iſt zu leſen An die hieſigen
ch als Schutzleute nach

Bedingung iſt daß der Bewerber

as Jahrx ſowie freie Hin und

eintreten den er in der Heimath ver
vancement den geringſten Nachtheil zu er

auch in der Heimath als geleiſtet angerechnet Mehrere hieſige

als ſchönſtes Lebenswerk ſich erträumt es ſtand herrlich er
richtet vor Deutſchlands Augen ja vielleicht was der Patriot
lanm erhofft war zur Wahrheit geworden Hermaunn der
Befreier blickte auf ein geeintes Deutſchland Aber nun da alles
was er gehofft und gewünſcht hatte zur Wahrheit geworden
war nun ſchien ſeine Lebenskraft gebrochen Sehr bald nach
der Enthüllung ſeines herrlichen Denkmals am 25 September
1876 ſtarb der Künſtlergreis in Neudegg bei Donauwörth

Das Hermanndenkmal im Teutoburger Walde iſt durch zahl
reiche Abbildungen auch denjenigen bekannt und vertraut ge
worden die es mit eigenen Angen noch nicht erblicken konnten
Auf einem empelartigen Unterbau mit Kuppeldach ſteht die in
Kupfer getriebene Figur Hermann s mit erhobenem Schwerte
in der gewaltigen Fauſt Jm Jnnern des Denkmals befindet
fich ein Eiſengerüſt auf dem man in den Körper bis zum
Kopfe gelangen kann Das ganze Denkmal mit Unterbau hat
eine Höhe von 57,4 Meter

Wird auch Ernſt von Bandel s Name mit dem ſeines großen
Lebenswerkes eng verknüpft nur als Schöpfer des Hermann
Denkmals der Nachwelt geläufig ſein ſo mögen doch hier noch
von ſeinen vielen anderen Arbeiten einige genannt werden die
auch zum Ruhme des Künſtlers viel beitrugen Amor und
Pſyche, Venus Herkules die Schlangen erdrückend das Grab
mal des Direktors von Langer c In allen dieſen Werken

igte ſich Ernſt von Bandel als ein feinſinniger an klaſſiſchenHilſtern gebildeter Geiſt Etwas zu proße Neigung zur

dekorativen Wirkung die bei dem großen Hermanndenkmal
entſchieden von günſtigem Einfluß war gereichten den kleineren
Werken vielleicht zum Nachtheil Sein großes Hermann
Denkmal aber erſchelnt in jeder Hinſicht wohl gelungen ob man
dicht vor demſelben ſteht ob man es aus weiteſter Entfernung
auf ſich wirken läßt der Eindruck iſt ein überwältigend großer
und überraſchender

Nachdrud verboten

Das Händelhaus
Von Adolf Weißler

Allen Hallenfſern bekannt ſteht auf der Nicolaiſtraße Nr 6
das Händelhaus geſchmückt mit Händel s Büſte mit den Namen
ſeiner Werke einem großen Hirſch und der Jnſchrift

Dies Haus ſteht in Gottes Hand
Zum gelben Hirſch iß es genannt

Es thut uns leid dem ehrenwerthen Mann der ſeiner Zeit in
aufrichtiger Verehrung des Meiſters mit großen Koſten dieſen

Chryſander Händel s Geſchichtsſchreiber erzählt daß Händel s
Wie es zu dem Rufe kam es zu ſein iſt bald erzählt

Geburtshaus zwar nicht mit voller Sicherheit bezeichnet werden
könne daß aber alle Angaben ſich dahin vereinigen daß es das
jetzt 1859 dem Kaufmann F W Rüprecht gehörende Haus
Gr Schlamm Nr 4 geweſen Er bemerkt dazu daß trotz des
böſen Nam 3 die Gegend am Schlamm eine recht reinliche ſei
was wir Hullenſer kaum zugeben werden Die Straße Großer
Schlamm hat nun bekanntlich neuerdings den Namen Nicolai
ſtraße erhalten und es iſt allerdings das Haus Nicolaiſtraße
Nr 6 identiſch mit dem Hauſe Gr Schlamm Nr 4

1866 veröffentlichte nun Dr Friedlaender in der Zeitſchrift für
Preußiſche Geſchichte und Landeskunde das Privileg vom
8 Januar 1668 durch welches der damals in Halle reſidirende
Adminiſtrator Herzog Auguſt ſeinen Leibchirurgus Georg Händel

dem Vater des Tonſcetzers das auff ſeinem Hauſe zum gelben
Hirſche in der kleinen Clausſtraße ruhende Recht des
Weinſchanks erneuerte und gründete darauf die Behauptung daß
dieſes Händel s Geburtshaus ſei Beſtätigt wurde dies durch
Profeſſor Opel s Forſchungen Mittheil des thüring ſächſiſchen
Alterthumsvereins 1885 Opel wies aus den alten Grundſteuer
verzeichniſſen nach daß Georg Händel ſeit 1665 das erſte
Haus auf dem Schlamm beſeſſen hat das in einem zwiſchen
Georg Händel und dem Rathe der Stadt 1682 wegen des Wein
ſchanks abgeſchloſſenen Vergleiche als zur Kleinen Ulrich
ſtraße gehörig bezeichnet wird und von dem 1708 ein Theil
abgezweigt worden iſt der jetzt das Hoffmann ſche Gaſthaus die
frühere Schützei trägt Das Haus lag mithin neben dem
jetzt die Ehren des Händelhauſes genießenden Hauſe Nicolai
ſtraße Nr 6 an der Ecke wo die Kleine Ulrich die Nicolai und
die Kleine Klausſtraße zuſammentreffen und es reichte in der
Kleinen Ulrichſtraße bis zum Gaſthof Zu den drei Königen
Es iſt dies das Haus Nicolaiſtraße 5 früher Großer Schlamm 3
Dieſes iſt das wahre Händelhaus

Dies iſt ganz unwiderleglich Denn die Beſitzverhältniſſe
beider Häuſer des wahren und des falſchen Händelhauſes
laſſen ſich bis auf Händel s Zeit zurückverfolgen Das wahre
Händelhaus hat nach Opel s Ermittlungen von 1665 an auf
den Namen Händel ſeine Grundſteuer entrichtet und iſt 1784 auf
Chriſtian Friedrich Pohlmann dann auf den Kaufmann Friedrich
Wilhelm Rüprecht und deſſen Familie neuerdings auf den Kauf
mann Richard Fuß zuletzt auf die Firma H F Lehmann über
gegangen

Das fol ſche Händelhans dagegen gehörte 1665 einem Dr Engel
brech kam 1683 an Heinrich Slegnitz dann an die Familie

Schmnck hat aubrlngen laſſen eine ſtarke Enttäuſchung bereiten

zu müſſen aber das Haus iſt nicht das richtHändelhans v c richtige
ſt Clerc an Frau Dedicke an Karl Friedrich Schimmelpfennig

dann an die Familie Rüprecht welche eine Zeit lang auch das

und deſſen Frau zuletzt an das Bankhaus H F Lehmann in
deſſen Hand nunmehr wieder beide Grundſtücke vereinigt ſind

Es liegt aber noch ein Beweisſtück vor ein von Opel ver
öffentlichter Brief in dem es heißt

Die Frau verwitwete Ratsmeiſterin Reichelm hat mir
erzählt daß ihr Großoncle der berühmte Händel in dem
Eckhauſe der Kleinen Ulrichſtraße geboren wurde und
daß ihr ſeliger Mann eben deswegen dieſes Haus wieder auf
bauen laſſen um es zu einem fortdauernden Denkmal des be
rühmten Mannes zu weihen

Dieſer Brief ſtimmt nun freilich inſofern nicht ganz mit Opel s
Forſchungen als er ergiebt daß ein Reichhelm einſt das Händel
haus beſeſſen haben muß den doch Opel unter den Beſitzern
nicht nachweiſen konnte Dieſe Lücke wird aber ausgefüllt durch
einen Vermerk den ich in den Grundakten Blatt 976 Halle be
treffend das in der Kleinen Ulrichſtraße belegene Hauß
Großer Schlamm Z3 jetzt Nicolaiſtraße 5 gefunden habe und der
alfo lautet

Beſage Grund und Hypothequen Buches hat der Kaufmann
H Chriſtian Friedrich Pohlmann das in der kleinen Klaus
ſtraße gelegene Reich helmiſche Hauß sub Nr 976
laut Adjudications Receß de 27 Juli 1784 nachdem H Hofrath
Dryander welcher ſolches sub hasta necessaria vor 2225 rthlr

gerichtlich erſtanden demſelben ſein Licitations Recht ab
getreten vor die licitirten Kaufgelder adjudicirt erhalten

Hiermit iſt erwieſen daß dieſes Haus allerdings bis 1784 der
Familie Reichhelm und ſomit da Frau Reichhelm eine Enkelin
der Schweſter Händel s war der Familie Händel un
unterbrochen von 1665 bis 1784 gehört hat

Das Haus Nicolaiſtraße 6 hat ſeinen Schmuck einſchließlich
des Hirſches und des Sinnſpruchs erſt 1885 erhalten

Faſt gleichzeitig erſchlenen Opel s Nachweiſe Opel muß indeß
von der Ausſchmückung damals noch nichts gewußt haben denn
er macht mit keinem Worte darauf aufmerkſam daß das un
richtige Haus die Händel Embleme trägt Demgemäß weiß auch
die neueſte Händelbiographie von Volbach nichts davon und
bringt eine Abbildung des unrichtigen Händelhauſes Es iſt aber
an der Zeit das erſte Händelhaus zu Ehren zu bringen Ein
vorerſt kleines Händelarchiv in einem Zimmer des echten Händel
hauſes würde der Händelforſchung eine erwünſchte Stätte be
reiten Ueberhaupt ſollte Halle ſeines größten Sohnes mehr ge
denken Muſikaufführnngen Händel ſcher Werke mit Hände ſrhem
Orcheſter wie ſie Leipzig und andere Städte mit ſo großem Erſolge
veranſtaltet haben wären in erſter Linie Halles Sache geweſen

Muſikkörper unferer Stadt zuſammen

echte Händelbaus inne hatte neuerdings an Karl Julius Winzer

Vielleicht finden ſich zu dieſem ſchönen Zwecke einmal die großen
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Schutzleute
dienſt eingereicht

Ueber eine Strafe
n granspor M Sc Schmidt ztelee war dieſer

pedition auf NeuGuinea be
ſnem Bericht des Führers des Ab

öwe Oberleutnant z See

i Mit arg iStettin Kapitän Niedermayer in Friedrun ar d J eingetroffen Auf Requiſitlon
des kaiſerlichen Richters Dr Boeters daſelbſt wurde anderen
Tages gegen die an der Nordoſtküſte von Neu Guineg gelegenen
Dörfer Kamaya und Awar deren Bewohner den auf derJnfel Lanz e buichen ändler der Neu Guineag Compagnie
wiederholt bedrobt angegar ffen und kurz vorher vier ſeiner Leute
ermordet und aufgefreſſen hatten eine Strafexpedition unter
nommen an der ſich außer dem genannten 42 Mann ſtarken
Kommando der kaiſerliche Richter der Arzt der Stettin
Dr Starke und 14 Polizeiſoldaten betheilligten Da friedliche
auf die Auslieferung der Mörder bezügliche Verhandlungen er
folglos blieben wurden vier Eingeborene deren man habhaft
werden konnte Whengen genommen und zwei Canoes als Beute
beſchlagnahmt Die Eingeborenen ſelbſt hatten e in den Buſch
eflüchtet Um 6 Uhr abends konnte die Stettin mit dem
blöſungstransport die Heimreiſe antreten

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber die vorausſichtliche Geſtaltung Südafrikas nach dem
Kriege ſpricht ſich Dr Karl Peters in folgender Weiſe in
der Londoner Finanz Chronik aus wobei er den endgiltigen
Sieg Englands ſtillſchweigend v orausſetzi

Der Rand wird überhaupt nicht wieder werden was er vor
dem Kriege war Denn auch das ſiegreiche England wird für
ſeine Schadloshaltung in erſter Linie auf die Erträge des
Minenbetriebes angewieſen ſein und ich vermutbe daß eine für
das Spekulantenthum ſehr unerfreuliche Beſteuerung und
Kontrolle der Goldminen das Ende vom Liede ſein wird
Der ſüdafrikaniſche Millionär iſt heute hier in London nicht
mehr populär denn man weiß ſehr wohl wenn man es auch
nicht gerade offen ausſpricht daß er und ſeine Jntereſſen Groß
britannien in dieſe ganze Kriſis hineingetrieben haben Es iſt
natürlich wenn der Wunſch ſich überall regt daß er auch in
erſter Linie zur Bezahlung der Zeche herangezogen werden
ſoll Somit werden die Verhältniſſe zu einfacheren und ge
ſunderen Grundlagen zurückpendeln die Börſen von Johannes
burg und Kimberley werden kaum mehr allein die Triebſedern
der britiſchen Politik in Südafrika in Bewegung ſetzen nun da
die leitenden Köpfe im Reich ſich intenſiver mit dieſen Zuſtänden
haben befaſſen müſſen Wenn der Krieg theilweiſe aus Reaktion
der Arbeit gegen das Großkapital entſtanden iſt ſo dürfte
der ſeres Englands für letzteres ſich als ein Pyrrhus Sieg
erweiſen

Politiſch iſt eine Entwicklung Südafrikas in doppelter
Richtung denkbar Es könnte ſein daß der Krieg für Südafrika
etwa dieſelbe Rolle erlangte wie der kanadiſche um 1760 für
Nordamerika daß nämlich aus der erwarteten Verſchmelzung
der beiden kolonialen Elemente ein neues kräftigeres Afrikander
thum hervorginge welches ſich mit der Zeit geſchloſſen gegen
die britiſche Vorherrſchaft wenden könnte Dies kann eintreten
wenn die großkapitaliſt ſche Ausbeutung zu drückend wird Auch
der engliſche Koloniole in Südafrika iſt nicht gerade erbaut
davon daß der Reichthum des Landes dauernd nach Europa ab
fließt daß das Gold von Johannesburg und die Diamanten
von Kimberley nur d da fein ſollen um die Schätze von
London Paris und Berlin zu vermehren daß ſo viele Millionen
auch in Südafrika erworben werden mögen die ſta grn
Bevölkerung dort doch dauernd arm bleiben muß
Die geplante Konföderation unter britiſcher Oberhoheit wäre
dann vielleicht nur das Durchgangsſtadium zu den Ver
einigten Staaten von Südafrika, welche aus einemSiege der Buren ſchwerlich hervorgegangen ſein würde Wenn
dagegen die engliſchen Staatsmänner es verſtehen die wirth
ſchaftlichen Jntereſſen Gegenſätze in ein geſundes Verhältniß zu
bringen ſo daß der größere Theil der Bevölkerung nicht ſchlecht
weg der Ausbeutung durch eine kleine internationale Minder
eit ausgeſetzt iſt dann iſt es ſehr wohl möglich daß Südafrika
n eine loyale Kolonie wie Auſtralien Kanada und Neuſeeland

zuſammenwachſen und zur Macht bkunft beitragen wird cht Großbritanniens in der Zu

Ueber Cronje s Mißgeſchick erhält die Frkf Zitgfolgende Angasen von einem Kombattanten ſeines Sache

Vertrauen auf ſeine uneinnehmbare Stellung bei Magers
fontein überließ ſich Cronje
mißachtete alle Rathſchläge ſeiner europäiſchen Offiziere Be
ſonders häufig waren die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und ſeinem Kommandanten der Artillerie Major Albrecht
welcher beſtändig auf die Gefahr einer Umgehung hinwies Zwei
Tage vor der Kataſtrophe meldeten die Burenwachen daß
ſich große Kavalleriemaſſen der Engländer oſtwärts in den
e en ver e W noch immer nicht an

ing ſondern höchſtens an einen verzweifelten EinWäre Mat Grree5 g
ieldet wurde daß die Engländer nun doch auf KimberleKönorſchirten und ihn zu umzſngeln drohten ſchien er mit e

male gänzlich den Kopf zu verlieren und gab Befehl das Lager
abzubrechen Jetzt zeigte es ſich daß daſſelbe durch den monate
langen Aufenthalt dermaßen angewachſen war daß das vor
andene Zugmaterial nicht mehr zur Fortfchaffung genügte

Entgegen den Rathſchlägen ſeiner Oſſiziere befahl nun Cronje
wei Wagen zuſammenzukoppeln und von einfacher Beſpannung

z en zu laſſen So ſchob denn nun der Zug im Schnecken
empo ab aber bald trat das Unvermeidliche ein die über
anſtrengten Thiere ſtürzten ermattet nieder und 76 Wagen

n r werdenmer als dies war jedoch der Verluſt an Zeit dennon zeigten ſich Freuch s Reiter im Rücken und
qugen ie zu dem unfreiwilligen Halt bei Paardeberg Hier

ung Cronje einen neuen taktiſchen Fehler indem er ſich im
ußbett niederließ ſtatt die umliegenden zu beſetzen

aſſer zu bleibeneine Abſicht war es möglichſt nahe dem
Deckung an den ſteilen Uferböſchungen für abauch hielt er die

ſolut ſicher und rechnete auf Entſatz durch General Botha

haben bereils Geſuche um Uebertritt in den Kolonial welcher bis in ſeine

vollkommener Sorgloſigkeſt und

Als ihm aber am nächſten Tage

führen könnte

Nähe bei Koodoesrand herangezogen war
Noch waren die Engländer in Wringt Starke und noch wärees möglich geweſe die umliegenden Höhen befeſtigen aber
Eronje ſteiſte ſich ſo dagegen daß es zwiſchen ihm und einem

roßen Theil ſeiner Kommandanten zum offenen Bruch kamſufeigedeſſen dieſe ihn verließen und mit 3000 Mann unter
dem Schutze eines furchtbaren nächtlichen Ge
witters durch die engliſchen Reiben brachen um

mit Botha zu vereinigen Aber auch hierdurch war Cronje s
rotz noch nicht gebrochen Der Aufenthalt am Fluß wurde

ſo entſetzlich daß die Buren ſich zu her Verzweiflungs
ſchritt bereit erklärten nur um ihren Peſthöhlen entfliehen und
den nagenden Hunger ſtillen zu können Und ſomit verlangten
ſie gebieteriſch Sturm auf eines der engliſchen Lager Aber
wieder weigerte ſich Cronje Da erklärten ihm ſeine Getreuen
um letzten mal Sturm oder Ergebung und wieder lauteteEroönjes Antwort Keines von Beiden Da brach auch die

letzte Feſſel das Gefühl der patriarchaliſchen Unterordnung
welches bei den Burenheeren ſo oft die Stelle der Discliplin
erſetzen muß und wie auf gemeinſames Kommando flogen überall
die e Fetzen in die Luft welche die weiße Fahne
darſtellen ſollten Das engliſche Feuer verſtummte ſofortk und
unter dem Eindruck der plötzlich eingetretenen Todtenſtille leitete
ich jener tragiſche Akt ein den die Geſchichte als einen der
nhaltſchwerſten des ganzen Krieges zu verzeichnen haben wird
Daß Lord Roberts mit 40,000 Mann von Kimberley aus

zog iſt bekannt weniger bekannt aber die Thatſache daß er
nach Angaben von ſeiten der Buren ungefähr 6000 Mann
unterwegs verloren haben ſoll zumeiſt durch die Schlacht
bei Abrahamskraal welche die Engländer ſchließlich nur durch
ihre Umgehungskämpfe gewannen Die Zahl mag zu hoch ſein
aber es iſt ſehr wahrſcheinlich daß ſie nachträglich durch die
Verluſte welche die Engländer in und bei Bloemfontein durch
S t e und Burenkugeln erfahren haben erreicht
worden

Belgien
Wie bekannt haben die Verhandlungen die vor einigen

Monaten der belgiſche Kammerpräſident Beernaert als
Vertrauensmann des Königs der Belgier in Berlin über den
Kivuſtreit pflog zu keinem Ergebniß geführt Herr
Beerngert reiſie von Berlin ab ohne daß es ſeinen Be
mühungen gelungen wäre einen Ausgleich der beiderſeitigen
Anſprüche auf die Gebiete am Kivu und Ruſſiſſii herbeizu
führen Hinterher wurde zwiſchen der deutſchen und der
kongoſtgatlichen Regierung vereinbart daß ſich eine beſondere
Kommiſſion in das ſtreitige Gebiet begeben und dort neue
Ortsbeſtimmungen vornehmen ſolle Mittlerweile ſcheinen ſich
am Kivuſee Ereigniſſe abgeſpielt zu haben die geeignet ſind
das freundnachbarliche Verhältniß zwiſchen Deutſch Oſtafrika
und dem Kongoſtaat zu trüben Wir haben ſchon im Morgen
blatt ein Londoner Telegramm der Voſſ Ztg wieder
gegeben wonach angeblich die Deutſchen gewaltſam das
ganze Kongofreiſtaatgebiet bis zum Runſſiſſifluſſe und
bis zum Norden des Kivuſees beſchlagnahmten und beſetzten
Die einzelnen Angaben des Telegramms ſind aber ſo be
ſchaffen daß die Glaubwürdigkeit der ganzen Mittheilung er
ſchüttert wird Jm übrigen wird man erwarten dürfen daß
die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes ſich über die
wahren Vorgänge am Kivuſee und den jetzigen Stand der
Dinge recht bald äußert

Der Menagger de Bruxelles veröffentlicht eine Unterhaltung
ſeines Korreſpondenten mit Reiſenden des geſtern vom Kongo
eingetroffenen Dampfers Albertville über die Ereigniſſe im
Fort Shinkakaſſa bei Boma Am Mittag des 17 April
empörten ſich beim Appell 150 unter dem Befehl des Haupt
manns Meerboegh ſtehende Mannſchaften und beſchoſſen die
Stadt Boma mit ihren Gewehren und 3 Nordenfeldt Geſchützen
Es gelang den Meuterern indeſſen nicht die noch auf dem Fort
befindlichen 10 Krupp ſchen Kanonen in Thätigkeit zu ſetzen Jn
der Nacht vom 18 zum 19 trafen aus dem Lager von Lecki 150
Mann untter Hauptmann Tongeet ein und nahmen das Fort im
Sturm wobei auf beiden Seiten etwa 12 Mann fielen Die
Aufrührer entkamen in den Buſch 120 Senegaleſen unter
Hauptmann Silly nahmen alsbald die Verfolgung der Flüchtigen
auf Beim Abgang des Dampfers war das Ergebniß der Ver
ſolgung noch nicht bekannt Die Lage der Stadt Boma war
eine Zeitlang kritiſch und die Albertville mußte ihren Anlege
platz ändern um aus dem Vereich des Feuers zu kommen Auf
Weiſung des Gonverneurs blieb der Dampfer ſieben Tage lang
in Boma Die aufrühreriſchen Matabele Soldaten ſind rück
fällige Meuterer die bei einem früheren Anfſtand am oheren
Kongo gefangen genommen und zu Zwangsarbeit verurtheilt
worden waren

Jtalien
Zu einer ſtürmiſchen Sitzung kam es geſtern in der italieniſchen

Deputirtenkam mer Der Saal und die Tribünen waren
überfüllt Ferri ſprach zum Protokoll und ſchloß die äußerſte
Linke werde ſich mit allen Mitteln felbſt mit Gewalt der An
wendung der neuen Abänderungen der Geſchäſtsordnung wider
etzen Großer Lärm rechts und im Centrum lebhafter
Beifall auf der äußerſten Linken Giolitti beantragte zum
wecke der Einigung eine Kommiſſion zu ernennen welche
eauftragt werden ſoll binnen zwei Tagen Abänderungen der

Geſchäftsordnung vorzulegen inzwiſchen ſolle die Kammer ihre
Sitzungen unterbrechen Beifall auf der Linken Miniſter
präſident Pelloux erklärte wenn er auch nur entfernte Hoff
nung hätte daß der Antrag Giolitti s eine Einigung herbei

o würde es keine Schwierigkeit haben ihn an
zunehmen aber aus allem was außerhalb und heute innerhalb
der Kammer geſagt worden ſei gehe hervor daß ſich eine
Brieg nicht erzielen laſſen könne weil die Minderheit die
Mehrheit mundtodt machen wolle Er könne daher dem Antrage

er nehme mit lebhaftem Bedauern die Erklärung der Regierung
zur Kenniniß Der Präſident kündigte an Ferri und andere
Mitglieder der äußerſten Linken verlangten Feſtſtellung der
Beſchlußfähigkeit des Hanſes die geltende Geſchäſtsordnung laſſe
aber in dem vorliegenden Falle eine ſolche Feſtſtellung nicht zu
Großer andauernder Lärm und Widerſpruch auf der äußerſtenKuß Mehrere Deputirte von der äußerſten Linken r

Sehr vortheilhafte Golegenheitskäutfe
in ganpwollenen und

Kleicler Stoffen
eur gehwere gelegene Qualftäten zu ausserordentlich billigen Preisen

halbseidenen

Giolitti s nicht zuſtimmen Beifall und Lärm Giolitti erklärte

die Arbelterhymne Der Präſident bedeckt ſich die Sitzung wird
unterbrochen Um 6 Uhr wird die Sitzung wieder auf
genommen Der Präſident betonte nochmals daß die geltende
Geſchäftsordnung eine Feſtſtellung der Beſchlußſähigkeit des
r im vorliegenden Falle nicht zulaſſe C Lärm

er Präſident forderte die Kammer auf das Sſhungsprotokoll
zu genehmigen Die Mehrheit genehmigte durch Erheben von
den Sitzen das Protokoll Die änßerſie Linke ſchreit ſchlägt auf
die Pulte und ſingt die GaribaldiHymne Der Präſident bedeckt
ſich die Sitzung wird aufgehoben

Nußland
B Jm Gouvernement Wijatka wurde eine Umfrage ein

geleitet um zu erziren inwieweit der ruſſiſche Bauer ſi
der Kultur zugängig erweiſt Es wurde ſeſigeſtellt da
im Jahre 1899 von ca 30,000 Bauern die Wijatkaja Gaſeta
eleſen wurde von denen über 100 zu den ſtändigen KorrePenbenten des Blattes zählen Hauptſächlicher Jnhalt der
eitung ſind Rathſchläge in Bezug auf Gewerbe Viehzucht
ickerbau und Gemüſebau Die Zeitung wird von den Bauern

durchaus ernſt genommen und zahlreiche Verſuche die die
Bauern auf Grund der ihnen ertheilten Rathſchläge anſtellen
zeigen daß der ruſſiſche Bauer durchaus zu erziehen iſt Die
Thierärzte und Sachverſtändigen der Landwirthſchaft werden
vielfach um Rath und um Aufklärung angegangen Der Jnubhalt
der Zeitung gelangt hauptſächlich in der Weiſe zur Kenntniß der
Bauern daß dieſelbe in Gemeinde und ſonſtigen Verſammlungen
vorgeleſen wird worauf der Jnhalt zur Diskuſſion gelangt
Kürzlich erſt wurde ſeitens der Leſer der Wunſch ausgeſprochen
den Jnhalt der Zeitung reichhaltiger zu geſtalten ein gewiß
anerkennenswerthes Zeichen für die geiſtige Regſomkeit dieſer
Bauern die wir nur allzugern als vollkommen gpathiſch uns
vorſtellen

Türkei
Die griechiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel über

reichte der Pforte eine Note in der ſie derſelben mittheilt daß
ſie ſechs Bolſchaſter der Großmächte auf Grund des Art 15 des
definitiven griechiſch türkiſchen Friedensvertrages als Schieds
gericht angerufen habe um 25 ſtrittige Punkte zu erledigen
da eine direkte Verſtändigung ausgeſchloſſen zu ſein ſcheine
Gleichzeitig begab ſich der griechiſche Geſandte Prinz Mauro
cordalo begleitet von dem griechiſchen Spezial Delegirten
Miniſter Stephanos zu jedem einzelnen Botſchaſter um ihnen
ein auf die Streitfragen bezügliches Memorandum zu über

geben
3

Ilandel Gewerbe und Verkehr
D Vom Zuckermarkt schreibt uns unser fachmännischer

Mitarbeiter in Magdeburg Die Preise fielen in der letzten
Woche sowohl am Kornzuckermarkte wie auch am Terminmarkte
Das Ausland und namentlich London liess es sich angelegen
sein nach Bekanntwerden des Zustandekommens des deutschen
Zuckerkartells die Preise zu werfen Paris wie Prag meldeten
schwache Tendenz und in Magdeburg und Hamburg geschah das
gleiche Die Vermebrung des Bestandes im Hamburger Hafen
um 169,000 Sack und der amerikanischen Stocks um 22,000 Tone
trug ebenfalls zu der schwachen Tendenz bei Erstprodukte wie
Nacherzeugnisse obwohl wenig angeboten verloren 25 30 Pf
und am Terminmarkte büesten die einzelnen Sichten alter Ernte
ca 10 Pf die neuer Ernte ca Pf ein Raffinaden hatten
ziemlich feste Stimmung aber auch bier wurde sie gegen Wochen
schluss sehr herabgedrückt da die erhöhten Forderungen der
Raftinerien die Konkurrenzangebote der zweiten Hand und der
ausländischen Ratffinerien hervorriefen Die Witterung war für
das Wachbsthum der Rübenkerne vortheilhaft

Mansfeläsche Gewerkschaft Im Anechluss ab
unsere Mittheilungen über den Gewerkentag am Montag erwähnen
wir noch eine Auskunft über die s Z erwähnten Bobrungen
auf Steinkohlen Die früheren Nachrichten finden damit
Bestätigung Auf eine Anfrage theilte Bergmeister Schrader
mit die Gewerkechaft babe im abgelaufenen Jahre verschiedent
lich Bohrungen auf SteinKohle vorgenommen die aber noch nicht
fündig geworden ſeien Aus Gewerkenkreisen sind Be
fürchtungen laut geworden wegen des zur Deckung der Plotten
vorlage vorgesehenen Kuxenstempels Geh Rath Dr Georgi
ist jedoch der Ansicht dass es sich nur um einen Emissions
stempel im Betrage von 30 M handeln könne dass mithin die
ganze Angelegenheit für die Mansfelder Gewerkschaft überhaupt
nicht in Betracht Komme

Wers chen Weissenfelser Braunkoblen Aktien
In gestriger Sitzung des Aufsichterathes wurde

der Geschäftsbericht für 1899/1900 vorgelegt Der Abschluss
weist sehr befriedigende Geschäftsergebnisse auf Es wurde be
schlossen nach Abschreibungen von 375,000 M gegen 313,000 M
im Vorjahre die Vertheilung einer Dividende von 20 Proz gegen
18 Proz im Vorjahre der auf den 12 Juni einzuberufenden
Hauptversammlung vorzusechlagen

gesellschaft

Kaffeo
Hamburg 15 Mai Kaffee ruhig Vmsatz 1500 Sack
Hawburg 15 Mai Vormittagsbericht Good average Santoso

Mai 36,75 Gc Sept 37,75 Gd Dez 38,25 Gd März 38,75 Gd
HBHamburg 15 Mai abends 6 Vhr Kaffee good average Santos

per Mai 36,75 Gd Sept 37,50 Gd Dez 38,00 Gd per März 38 75 Gd
Havre 15 Mai Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Mai 43,50
per Sept 44,50 per Dezbr 45,25 Kaum behauptet

Amsterdam 15 Mai Java Kaffee good ordinary 36,00

Wolle Baumwolle
Bremeno 14 Mai Baum wolle Steig

50 Pfg
Liverpool 15 Mai Baumwolle Uweats 10,000 davon

tür Spekulation und Export 500 B Stetiig
AMiddl amerik Lieferungen Stetig Mai Juni 5 5 Ver

käuferpreis Juni Juli 5 Käuferpreis Juli August 59 do August
Sept 5 e do Sept Okt 4 Bo Kkt Nov 4 do Nov DezSe äo Dez Jan do Jan Febr Ab Wertn
Februar März 4 d KäuferpreisManechester 15 Mal i2r Water Taylor 5 20r Water Leigh 7
30r Water courante Qualität Sie 30r Water bessere Qualität 9 32r
Mook courante Qualität 89, 40r Uule Mayall 40r Medio Wilkinson10 32r Warpeops Iees 853 36r Warpeops Rowland 10 36r Warpeo
Wellington 10 40r Double Weston 10 60r Double eourante Qualität

Opland midadl loco

14 r 116 yarde 16 16 grey priuters aus 32r46r 198 Rubiglos i Mai Wolla r Preise un verändoert Betheuiguog
e
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Wohlfahrts Lotterie
J Ziehung am 31 Mai und folgende Tage dureh Beamte

der Königl Preuss tterie Divrektion
Hauptgewinn 100,000 Mark baar

Loose à 3,30 Mark Porto und Liste 30 PFg empfiehltJ lisenbardt e z Neugtrelitz
Sleiſiner Poriand Semeni Vier und

Halleschen Portland Cement
offerirt zu billigsten Preisen ab Lager oder frei Haus

r Schreiber Nachf Neue e

liefere ich einzelne Möbel sowie ganze

Ausstattungen vom einfachsten bis zu
dem reichsten Genre

r o
ne m

Möbel Fabrik und Lager

Fernruf 2120

Twota der seit I5 April seötens der
Fabriken ten

stattgefuncdlenen enormen Preiserhöhung der

Tapelenvereargfe Ter eu meinen glten beſeannt Bellgen Preisen

Hermann n
4 Gr h

Mat 14 un Ib
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Adam Opel NRäseelsherm a Man

Vahrräcdier
i Peinste deutsche Marke

F Kloeinanu Geiststr Nr 21 Halle
Besonders empfehle Opel 14 und v mit neuestem Patent

Glockenlager D R P 87228

PFahrräder Nähmaschenen u Motoragen Fabr e

Kincderwaggen
Sitewaggen

Sportwwaggen
Reiselkdörbe

und alle anderen

Horn renempfiehlt zu billigſten Preiſen

Wwe Leopold
Mauerſtraße 13

Rauchberhütende

Regulier Schüttſeuerungen

r Topf schen Systems
für Vraunkohlen und Brikets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und
erleichtern den Betrieb

Unerreicht vollkommene Konſtruk
tion Feinſte Referenzen über zahl
reiche Ausführungen wie z B

Halle g S Aktienbrauerer Feldſchlößchen 2 Reg Schüttf

Caramel u Farbmalzfabrik 2 Reg Schüttf
H Freyberg Brauerei 4 Reg Schüttf
Fr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf

Leipzig Breitkopf Kärtel Buchdruckerei 4 Reg Schüttf
Elektricitäts G vorm Schuckert Co 4 ReSch f BriketsHandelskammer Leipaln d Börſengebäude s Sch f Brikets

nLindenan Leipziger Baumwollſpinnerei A G 24 Reg Schüttf

Z12 St

S

Allcin

Crystallophanieen

Abziehbare Piaphantegn
Orystallophanie et die vollhommenste

Imetation echter Glasmalereien und Bunt
verglasungen sie vereinigt höchste Trans
parens und täuse n Glaseßect mit
fast unbegrenater Haltöar leer

ne a n Iollen und Bogen
Verecauf f Halte c

der

Zrekschneider Steinweg

Cokomobilen
zu Kauf und Mietbhe

Dreſchmaſchinen
Original Marfßhall

Cafee
Bisenlits

J ar i c 7 e c z 42

A z

so lange Vorrath ausserordentlich billig
Ia Preisselbeeren in Zucker Pſd 40 Pfg bei 10 Pfd 35 Pfg

Süsse sehr saftige Apfelsinen
Oneno

Chocolnaden
nur allerfeinste Qualität billigst empfehlen

Pottel Broskowski

Für den Anzeigentzett verantworklich W König in Halte Hulle

r e c

Druck und Verlag von Otto Hendel

a S
Frische Erdbeeren prachtvolle Taſeläpfel frische Morchelo

Spargel Gurken Tomatenneue Kartoffeln fette zarte Matjes S
Vette Schleſhücklinge Sprotten Flundern Stör

Fettfliess Rhein und Weserlachs NeunaugenDelicatessheringe Anchovis Bratheringe
Prachtvolle getrocknete Früchte Pfd von 50 Pfg an

Frische Madeira Ananas Stück von 2 Mk an
Gemüse und Früchte Conserven

S am und ſrhuell

Vertreter für Halle a S
R Vhlmann Schwetſchkeſtraße 5
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Photographie
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B Reichhold JngenieurBerlin NW Loiiſenſiraße 24

Viſttbilder Mk 4,50
Cabinetbilder Mk 128

Filz und Skrohhüle

werden ar gewaſchen gefärt
den neueſten Formenund nach

moderniſirt
Hutfabrik A Tenner

Schmeerſtraße 4 part

Kein offener LadenWacohstueh
Gummidecken Betteinlagen

Linoleum
außerordentlich billig

Zrahſſeite und Fanſene

zu allen Zwecken
Wohn i liefertRob Köhler dulegs53 Televt 2206

Gr i 22 u

m ene Die weltbekannte r
J Bettfedern Fabri

ſedern das Pfd

beſſere Halbdannen
vorzügliche Dannen

Von dieſen Dannen genügen
3 dis 4 Pfund zum großen Oberſſet

zuſtav Luſtig Verlin v Sabrit
verſendet gegen Na chnahme garant neue Bett

Pfechineſiſche t das Pfd M 1,25
das Pfd M 1,76
das Pfd M 286

Verpackung unberechnet Preisl u Aen
gratis Viele Anerkennungsſcheo

III
beſter Conſlruction liefert
Practorius Wörmlitzer Str 108

Anzugst offe
Nenheiten in guler Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine ſarbige Damentuche zu eleganten
Promengadenkleidern verſeni billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

Max Niüorimer
Sommerfeld L I
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